Anlage 2  

Mitwirkung der Länder beim Vollzug der IVU-Richtlinie und bei der Entwicklung der BVT (BREF) - Gemeinsamer Bericht des LAI und der LAWA 

1. Auftrag


Die UMK hat anlässlich ihrer Sitzung am 07./08.05.1998 in Heidelberg LAI und LAWA beauftragt, die Amtschefkonferenz in einem gemeinsamen Bericht einmal jährlich über den Fortgang der Verhandlungen zur Erarbeitung technischer Doku​mente (BREF) im Rahmen des Informationsaustausches nach Artikel 16(2) der IVU-Richtlinie zu unterrichten. Der 1. Bericht wurde zur 23. ACK am 10./11.03.1999 in Landshut, der 2. Bericht zur 25. ACK am 23./24.03.2000 in Berlin, der 3. Bericht zur 27. ACK am 03./04.05.2001 in Bremen und der 4. Bericht zur 29. ACK am 16./17.05.2002 in Potsdam vorgelegt.

2. Bearbeitungsstand der BREF-Dokumente


Seit dem Bericht zur 29. ACK wurden BREF-Dokumente für 3 weitere Sektoren fertiggestellt:

· Intensivtierhaltung

· Textilindustrie

· Emissionsüberwachung.

Neu in das Arbeitsprogramm aufgenommen wurde das BREF Energieeffizienz, dessen Bearbeitung im Jahre 2003 begonnen werden soll.

Ferner hat die EU-Kommission die bereits seit längerem fertiggestellten BREF-Dokumente für die Sektoren

· Raffinerien
· Organische Grundchemikalien
· Gerbereien

· Abwasser- und Abgasbehandlung in der chemischen Industrie

am 19.02 2003 im Amtsblatt der EG (2003/C 40/07) förmlich bekannt gemacht.

Somit liegen für 26 der insgesamt 32 Anlagenarten, zu denen BREF-Dokumente erstellt werden müssen, entweder fertige Dokumente vor oder die Bearbeitung ist im Gange. Einen detaillierten Überblick über das Arbeitsprogramm und den Fortgang der Arbeiten gibt die als Anlage beigefügte Übersicht. Die vollständigen BREF-Dokumente und ergänzende Informationen sind unter folgenden Internetadressen einsehbar:

www.umweltbundesamt.org/nfp-bat

www.lua.nrw.de/anlagen/bref/htm

http.//eippcb.jrc.es .

Aus der IVU-Richtlinie ergibt sich, dass der Informationsaustausch nach Artikel 16(2) zyklisch im Abstand von 3 Jahren aktualisiert werden muss. Im Information Exchange Forum (IEF) wurde bisher nur die Überarbeitung des BREF-Dokumentes Zement/Kalk-Industrie ab dem Jahre 2003 beschlossen. Zu weiteren Überarbeitungen kam (vor allem aufgrund des Widerstandes der Industrieverbände, dass ein Überarbeitungsbedarf nicht gegeben sei) kein Beschluss zustande. Die Kommission wird in der 1. Jahreshälfte 2003 bei den Mitgliedstaaten abfragen, wo es neue Entwicklungen gibt, welche Schwerpunkte gesetzt werden sollen und welche Informationen die MS bereitstellen können. Die Abfrage soll für die BREF-Sektoren

· Eisen/Stahl

· Papier/Zellstoff

· Nichteisenmetallindustrie

· Glasindustrie

· Stahlverarbeitung

· Kühlsysteme

· Chlor-/Alkali-Industrie

· Gerbereien

und eventuell

· Raffinerien

· Organische Grundchemikalien
· Abwasser- und Abgasbehandlung
erfolgen. Die Ergebnisse sollen auf der IEF-Sitzung im Sommer 2003 als Grundlage für die Entscheidung über das BREF-Arbeitsprogramm 2004/2005 dienen. Vorrang soll jedoch der Abschluss der Ersterstellung der bisher noch nicht fertiggestellten BREF-Dokumente haben. 

3.
Mitarbeit nationaler Experten im Sevilla-Büro
Aus dem Arbeitsprogramm zur Ersterstellung von BREF-Dokumenten sind 5 BREF's in Bearbeitung, aber noch nicht zur Entwurfsreife gelangt. 6 BREFs wurden noch gar nicht begonnen. Das Sevilla-Büro (EIPPCB) nennt als Hauptgrund für das Zurückbleiben hinter dem Zeitplan des Arbeitsprogramms, dass von den Mitgliedstaaten keine ausreichende Zahl von Experten zur Bearbeitung der BREFs in Sevilla zur Verfügung gestellt wird. 

Auf der 58. UMK am 06./07.06.2002 in Templin wurde die Notwendigkeit einer stärkeren Präsenz von deutschen Experten/Expertinnen im EIPPCB betont und beschlossen, dass Bund und Länder weitere geeignete Experten/Expertinnen benennen und finanzieren sollen.

In den Diskussionen in LAI und LAWA ist die grundsätzliche Bereitschaft dazu deutlich geworden. Beim diesjährigen Bund/Länder-Treffen der BVT-Fachvertreter und -Kontaktpersonen am 25.03.2003 in Berlin wird das Thema angesprochen und auf Bewerbungsmöglichkeiten hingewiesen. Die bisherigen Diskussionen haben gezeigt, dass die Gewinnung weiterer deutscher Experten/Expertinnen ohne eine gemeinsame Finanzierung durch Bund und Länder kaum möglich sein wird. In der Vergangenheit wurden der Kapazitätsausfall und die Gehaltsweiterzahlung während der dreijährigen Abordnung nach Sevilla ausschließlich von der entsendenden Dienststelle getragen (bisher wurden nur von Dienststellen des Bundes sowie der Länder Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen Experten abgeordnet).

4.
Übersetzung der BREF-Dokumente

Auf der 58. UMK am 06./07.06.2002 wurden Rahmenbedingungen für die Finanzierung der BREF-Übersetzung ins Deutsche beschlossen. Die entsprechende Verwaltungsvereinbarung wurde zwischenzeitlich vom Bund und von allen Ländern unterzeichnet. Auf dieser Basis ist die Übersetzung der ersten 8 von der EU bisher förmlich bekannt gegebenen BREF-Dokumente unter der Federführung des Umweltbundesamtes angelaufen.

Die für jeden BREF-Sektor durch LAI, LAWA und LAGA benannten Ländervertreter sind intensiv in die Vergabe und Abwícklung der Übersetzungsarbeiten eingebunden. Im ersten Schritt wird in Absprache zwischen dem Umweltbundesamt und den Länderfachvertretern für jedes BREF-Dokument ein Kreis qualifizierter Bewerber für den Übersetzungsauftrag zusammengestellt. Als Ergebnis der darauf erfolgenden Ausschreibung erstellt das UBA einen Auswahlvorschlag, über den einvernehmlich mit den Länderfachvertretern entschieden wird. Nach der Fertigstellung des Übersetzungsentwurfs werden sämtliche Länderexperten, die in der nationalen Abstimmungsgruppe zum jeweiligen BREF-Sektor mitgewirkt haben, in dessen Prüfung und Kommentierung einbezogen. 

Der Zeitplan sieht die Fertigstellung der ersten BREF-Übersetzungen bis Ende 2003 vor.

	EU-Arbeitsprogramm zur Erstellung von BVT-Merkblättern  (Stand: März 2003)

	BVT-Sektor
	Arbeits-

beginn
	Fertigstellung

bzw. Entwurfsdatum
	Bekanntmachung im Amtsblatt der EG
	Revisions-beginn

	- Beginn 1997 -

	Primäre und sekundäre Stahlerzeugung
	Mai 97
	Dez. 00
	16.01.2002
	

	Zement und Kalk
	Jun. 97
	Mär. 00
	16.01.2002
	2003

	Zellstoff und Papier
	Mai 97
	Jul. 00
	16.01.2002
	

	Rückkühlsysteme
	Jun. 97
	Nov. 00
	16.01.2002
	

	- Beginn 1998 - 

	Metallverarbeitende Industrie
	Dez. 97
	Dez. 00
	16.01.2002
	

	Primäre und sekundäre Nichteisenmetallproduktion
	Jan. 98
	Mai 00
	16.01.2002
	

	Glasindustrie
	Jan. 98
	Okt. 00
	16.01.2002
	

	Chloralkaliindustrie
	Dez. 97
	Okt. 00
	16.01.2002
	

	Textilindustrie
	Feb. 98
	Nov. 02
	
	

	Gerbereien
	Feb. 98
	Mai 01
	19.02.2003
	

	Überwachung von Emissionen
	Jun. 98
	Nov. 02
	
	

	- Beginn 1999 -

	Raffinerien
	Jun. 99
	Dez. 01
	19.02.2003
	

	Gießereien und Schmieden
	Apr. 99
	1. Entwurf Nov. 02
	
	

	Chemieanlagen zur Herstellung organischer Grundchemikalien
	Apr. 99
	Feb. 02
	19.02.2003
	

	Produktion von anorganischen Chemikalien: Teil 1
	Okt. 01
	
	
	

	Intensivtierhaltung
	Mai 99
	Nov. 02
	
	

	Emissionen aus der Lagerung gefährlicher Substanzen und staubender Materialien
	Dez. 99
	1. Entwurf Sep. 01
	
	

	Abwasser- und Abluftbehandlung in der chemischen Industrie
	Apr. 99
	Feb. 02
	19.02.2003
	

	Medienübergreifende und ökonomische Aspekte
	Mai 00
	1. Entwurf Nov. 02
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